
 

Helene Neufeld beschreibt im Alter von 90 Jahren mit Hilfe ihrer Nichte Helene Esau 

geb. Peters,  ihre Lebensgeschichte. Sie wurde in der Familie von Paul und Agata Peters 

als achtes Kind am 12.05.1923 in Susanowo geboren. Im Alter von 10 Jahren verstarb 

ihre Mutter. Der Vater heiratete zum zweiten mal. Im Jahre 1937 wurde ihr Vater 

verhaftet und später erschossen. Ihr Eheglück war ihr nur über ein Jahr gegönnt. Ihr 

Mann verhungerte in der Trudarmee. Weiter beschreibt Helene das schwere Los als 

Witwe und das Leben in der Kolchose. Anfang der 1950er Jahre gab es in Susanowo 

eine große Erweckung und anschließend am 25. Juni 1955 fand ein Tauffest mit 75 

Seelen unter welchen sich auch Helene befand, statt. Um nicht alleine zu bleiben 

entscheidet sie sich ein Mädchen zu adoptieren, worüber sie sich sehr freute. Unter 

anderem beschreibt Helene auch einige ihrer Verwandten. 



 



 


